
Post zum
neuenJahr

Von lieben Menschen ein gutes
neues Iahr gewünscht zu bekom-
men, darüber freue ich mich je-
des Iahr, egal ob mit analoger oder
digitaler Post. Gut, manche gu-
ten Wünsche dienen recht vor-
dergründig der Geschäftspfl ege,
etwa seitens der Banken, Hotels
oder Online-Händler. Aber die vor-
dergrundlos erhaltenen privaten
Wünsche ftirs neue Iahr (,,vor al-
lem Gesundheit") tun doppelt gut,
der Seele und der Kontaktpflege.
Höchst erfreulich finde ich Grüße,
die über Standard-Wünsche hin-
ausgehen und Originalität zLL er-
kennen geben, sei es ein witziges,
womöglich selbstgereimtes Ge-
dicht oder ein hübsches Foto (for
future) mit Ahnungen fürs kom-
mende Jahr. So trugen Hamburger
Freunde in eine lange Kalenderrei-
he ein, was sie mir für die Zukunft
wünschen: u.a. Einschulung 2023,
Ausschulung 2024, Immatrikula-
tion 2025, Exmatrikulation 202G
usw. Soviel Witz kann man natür-
lich nicht jedem zumuten. Ahn-
lich heitere Wünsche in Duisbur-
ger Amtsdeutsch, etwa ,,Mögen Ih-
nen alle echten Vorhaben in den
zentralen Strukturbereichen gelin-
gen!", habe ich leider nicht erhal-
ten. Dafi.ir gebe ich gern eine von
einem lieben Hausnachbarn er-
haltene Nachfrage zu}Ol9 wei-
ter, lässt sie doch das neue lahr
mit schmunzelndem Nachdenken
beginnen: Ist Mary Krismes die
Schwester von Lars Krismes? HOS


